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Thomas Großbölting als engagierter 
Experte und Mitstreiter

Thomas Paulsen

Liebe Familie Großbölting, 
sehr geehrte Frau Vizepräsidentin, 
sehr geehrte Frau Staatsrätin, 
sehr geehrte Gäste,

ich danke Ihnen sehr für die Möglichkeit, im Namen der Körber-Stif-
tung heute auf der Gedenkfeier für Thomas Großbölting zu sprechen 
und unsere Anteilnahme ausdrücken zu dürfen. 

Thomas – wir duzten uns – hinterlässt durch seine Arbeit als His-
toriker, durch seine Haltung und durch seine Persönlichkeit tiefe 
Spuren. Der Abschied fällt mir persönlich und den Kolleginnen und 
Kollegen der Körber-Stiftung, die ihn kannten und mit ihm gearbeitet 
haben, sehr schwer. Bis heute können wir seinen plötzlichen Tod bei 
dem tragischen Unfall im Februar nicht fassen. Er fehlt uns.

Wir haben mit Thomas Großbölting in Hamburg nicht nur einen 
hoch anerkannten Historiker verloren, sondern auch einen von uns in 
der Körber-Stiftung überaus geschätzten, engagierten Begleiter. Sein 
Tod hinterlässt viele Lücken – in der Geschichtswissenschaft, in den 
zahlreichen Feldern seines Engagements, in persönlichen Beziehun-
gen. Wir trauern um einen Menschen, der seine Stimme immer mit 
Bedacht, aber auch deutlich vernehmbar erhob. Vor allem dann, wenn 
es um Themen ging, die ihm wichtig waren: historische Verantwor-
tung, demokratische Kultur und gesellschaftliche Verständigung. 
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Sein gesamtes akademisches Leben lang hat er sich der Erfor-
schung der deutschen und europäischen Zeitgeschichte gewidmet. 
Für Thomas war historische Forschung nicht nur eine wissenschaft-
liche Tätigkeit, sondern immer auch ein Beitrag zur demokratischen 
Öffentlichkeit – Geschichte gilt es zu erforschen, nicht nur weil es an 
sich unglaublich spannend ist. Sondern auch, um Verstehen möglich 
zu machen, um Orientierung zu bieten und um Verantwortung zu 
stärken. Davon war er zutiefst überzeugt. Dieser Dreiklang von Ver-
stehen, Orientierung und Verantwortung hat ihn angetrieben. Als 
Leiter der Forschungsstelle für Zeitgeschichte, aber auch in seinem 
Engagement in den Projekten der Körber-Stiftung. 

Thomas Großbölting hat immer über den Tellerrand geschaut und 
sich dafür interessiert, was um ihn herum in der Gesellschaft passier-
te. Er war ein Mensch, der sich einbrachte, der Dinge bewegen und 
verändern wollte. Ich glaube, das ist auch der Grund, warum wir – die 
Stiftung und er – so schnell zueinandergefunden haben und so gut 
zusammenpassten. Der Wunsch, etwas zu bewegen.

So zum Beispiel in seinem leidenschaftlichen Engagement für 
den Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten. Es ist keinesfalls 
selbstverständlich, dass sich ein renommierter Historiker wie Thomas 
Großbölting – der mehr als genug mit Forschung und Lehre zu tun 
hat – für die Forschungsarbeiten von Schülerinnen und Schülern inte-
ressiert, zum Beispiel für Gedenksteine und Straßenumbenennungen 
in kleinen Orten in unterschiedlichsten Teilen Deutschlands.

Es ist auch nicht selbstverständlich, dass sich ein renommierter 
Historiker mit großer Uneigennützigkeit und Begeisterung für Begeg-
nungs- und Demokratieprojekte in ostdeutschen Kommunen engagiert. 
Und es ist auch überhaupt nicht selbstverständlich, dass er sich als Leiter 
eines anerkannten Instituts dafür einsetzt, dass zwei Historikerinnen 
aus der Ukraine in Hamburg ukrainische Kriegsgeflüchtete interviewen 
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können und diese Interviews dann Teil eines Institutsprojekts werden. 
Thomas hat das alles aus voller Überzeugung und mit unglaublich viel 
Leidenschaft getan. Nie mussten wir ihn zu etwas überreden.

Zum Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten ist Thomas 
Großbölting 2016 über die Vorbereitung des Themas „Gott und die 
Welt. Religion macht Geschichte“ gekommen. Seit 2017 war er Bun-
desjuror des Geschichtswettbewerbs. Ein Jahr später wurde er zusätz-
lich Mitglied im wissenschaftlichen Beirat. Was ihn dort auszeichnete, 
war eine echte Begeisterung für das, was junge Menschen im Rahmen 
des Geschichtswettbewerbs erforscht und erarbeitet haben. Er las Bei-
träge mit großer Sorgfalt, diskutierte differenziert und mit Respekt – 
immer interessiert an den Fragen, die sich Jugendliche stellen, und an 
den Zugängen, die sie zur Geschichte finden. Sein Blick auf die Arbei-
ten der Teilnehmenden war von Empathie und von Leidenschaft für 
die Themen der jungen Menschen geprägt.

2023, ein Jahr nach dem russischen Überfall auf die Ukraine, hat 
er die Forschungsstelle für Zeitgeschichte für die Begegnung und die 
Zusammenarbeit mit ukrainischen Historikerinnen vom Center for 
Urban History in der Stadt Lviv geöffnet. Unseren Vorschlag, zwei 
Kolleginnen aus Lviv im Institut zu empfangen und zu überlegen, wie 
eine Zusammenarbeit aussehen könnte, hat er sofort aufgegriffen. 

Ein Jahr später, 2024, hat die Körber-Stiftung Thomas Großbölting 
angefragt, ob er sich vorstellen könnte, in der Jury für die Initiative „Zu-
sammen vor Ort“ mitzuarbeiten. Dabei ging es um Begegnungsprojek-
te in ehrenamtlich verwalteten Kommunen in Ostdeutschland. Seine 
Antwort kam prompt – und ich möchte sie hier einfach zitieren, weil sie 
beispielhaft zeigt, wie unkompliziert und begeistert er zu einem Projekt 
ja sagen konnte, wenn er es für eine gute Sache hielt. Er schrieb in seiner 
E-Mail: „Ganz spontan: Das ist ja mal eine wirklich passende und ziel-
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genaue Förderinitiative und damit gut angelegtes Stiftungsgeld. Ich bin 
gern mit dabei – und freue mich auf das Wiedersehen!“

Wer ihn persönlich kannte, weiß, was für ein zugewandter, fröh-
licher und begeisterungsfähiger Mensch Thomas war. Er interessierte 
sich für sein Gegenüber. Man fühlte sich ernst genommen. Lust auf 
Eitelkeiten hatte er keine, dafür aber große Lust auf gute Gedanken. 
Sein Humor war trocken, sein Zuhören aufmerksam. Und wenn er 
Kritik äußerte, dann immer höflich, wertschätzend und fundiert. 

Liebe Familie, liebe Freunde, der Tod von Thomas Großbölting ist 
ein tiefer Verlust. Für die Geschichtswissenschaft, für die Institutionen, 
die er geprägt hat, für all jene, die mit ihm arbeiten und diskutieren durf-
ten. Doch wir nehmen diesen Verlust nicht ohne Trost hin. Denn sein 
Wirken hat Spuren hinterlassen, die bei uns bleiben: in seinen Publika-
tionen, in seinen Impulsen, in der Forschungsstelle für Zeitgeschich-
te – und im Geist des Geschichtswettbewerbs, den er ein Jahrzehnt lang 
geprägt hat. Sein Platz bei der Bundesjury des Geschichtswettbewerbs 
wird in diesem Jahr leer bleiben. Aber wir werden sein Andenken im 
Geschichtswettbewerb und in der Körber-Stiftung in Ehren halten.

Lieber Thomas, wir danken Dir. Für Deinen Esprit, Deine Hal-
tung, Deine Wärme. Und Ihnen, liebe Familie Großbölting, gilt unser 
herzlichstes Mitgefühl und Beileid. 
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